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Wem man alles verziehen hat, mit dem ist man fertig.       

Sigmund Freud 

                              
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Nr. 1158                                            Mirow, Sonnabend den 07. Juli 2012                                       77./20. Jahrgang 
 
 

 
Ein wichtiger und spannender Augenblick, als Bauar-
beiter den Durchbruch vom Alt- zum Neubau in  An-
griff nahmen. Mit diesem „Akt“ wurde die neue räumli-
che Situation der Arztpraxen von Frau Dr. Uta Arndt 
und Dipl.-Med. Ursula Pilz Realität, denn sie beanspru-
chen nun Flächen in beiden Objekten und vereinen die-
se somit. 
Letzten Sonnabend war der „Umzug“ geschafft und seit 
Montag sind die Praxen über den neuen Haupteingang 
in der Rudolf-Breitscheid-Straße erreichbar. 
Im großzügigen Eingangsbereich fallen einem sofort die 
zwei in Rahmen gefass-
ten Borken auf. Sie 
dienten einem Baum 
als Schutz vor physika-
lischen Einflüssen wie 
Temperatur, Regen, 
Wind, Sonne und Feuer 
und mechanischen 
Einflüssen sowie zur 
Abwehr von Schädlin-
gen und Infektionen. 
Grundanliegen auch 
des Gesundheitshauses 
Mirow, das langfristig 
Gesunde gesund erhal-
ten möchte und dies in 
vielfältiger Weise vor-
beugend mit seinen Besuchern betreiben wird. 
Links im Eingangsbereich der Zugang zur Apotheke 
von Herrn Füting. Über 150m² groß ist sie und noch 
stehen Gerüste, Fliesenpakete und Leitern herum, zwi-
schen denen 2 fleißige Arbeiter hin und her flitzten.  
 

 

Die Treppe hinauf gelangt man rechter Hand zur Physio-
therapie Hadlich, deren Zugang über die Freitreppe an 
der Hausfront natürlich erhalten bleibt. 
In wenigen Tagen wird der Fahrstuhl in Betrieb genom- 
men und befördert die Besucher zu den Praxen in das 
1.Obergeschoss. Teilten sich zuvor die Praxen einen 
Empfangsbereich, so sind diese jetzt separat und ein 
großer lichtdurchfluteter Wartebereich lässt die Vorstel-
lung eines herkömmlichen Wartezimmers verschwinden. 
Als wenn aus uralter Zeit stammend, ist demonstrativ im 
Empfangsbereich ein Teil der ehemalige Außenwand als 
„Volker-Rochow-Kunstwerk“ restauriert erhalten. Viel-

fältige Veränderungen im 
Altbaubereich des Hau-
ses irritieren im Versuch, 
sich des ursprünglichen 
Zustandes zu erinnern. 
Exclusiv für die Mirower 
Zeitung wurden wir 
durch Frau Dr. Uta Arndt 
in ihrer Praxis empfan-
gen, um uns über den 
derzeitigen Entwick-
lungsstand des Gesund-
heitshauses Mirow zu 
verständigen und  zu 
erfahren, wie sich der 
wichtige 2. Bauabschnitt 
im Innenhofbereich An-

fang des nächsten Jahres gestalten wird. 
Dessen Fertigstellung befördert eine entscheidene Kom-
ponete der Philosophie des Hauses . Lesen Sie dazu un-
sere Fortsetzung des Exclusiv-Berichtes ab Seite 6 ! 
JMP       Foto:Petras 

 Gelungener Durchbruch! 
      Arztpraxen im „Gesundheitshaus Mirow“  

wieder für Patienten geöffnet! 

wirksamstes Insertionsorgan          Anzeigen 
                für Mirow                     und Beilagen 
                seit 1872                lt. gültiger Preisliste 

Erscheint jeden Sonnabend 
zum Preis von            0,60 €       unabhängige 
monatlich                   2,50 €     Wochenzeitung 

Heimatzeitung für Mirow und Umgebung
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Kirchennachrichten 
 
Katholische Kirchengemeinde Mirow 

Sonntag, den 08.07.            Hl. Messe    10.30 Uhr 
Donnerstag, den 12.07.      Hl. Messe           09.00 Uhr 
 
Evangelisch – Lutherische Kirchgemeinde Mirow 
 
Zu den Gottesdiensten und Zusammenkünften in der 
kommenden Woche laden wir herzlich ein:  

 
 

• Sonnabend, 7.7., 9.30 Uhr 
Gottesdienst im Senioren-
zentrum; 

• Sonntag, 8.7., 9.30 Uhr 
Gottesdienst in der Jo-
hanniterkirche. 

 
Wenn Sie zum Gottesdienst 
oder einer anderen Gemeinde-
veranstaltung abgeholt werden 
möchten, rufen Sie mich bitte 

an: (039833) 20426. Ich hole Sie gern oder organisie-
re, dass Sie geholt werden. 
 
Herzlich grüßt                      Ihr Pastor Jörg Heinrich 
 
Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde    
                                   Schwarz 
 7. Juli          Samstag 
14.00 Uhr    Andacht zum 775jährigen Jubiläum 
von Schwarz auf der Festwiese am Seebusch in 
Schwarz 
13. Juli        Freitag 
Gospelkonzert in der Kirche Schwarz 
Der Gospelchor der Universität Wolfsburg gas-

tiert am Freitag, dem 13. Juli, um 19.30 Uhr in 

der Schwarzer Kirche. Unter Leitung von Christi-

ne Hamburger („Sister T.“) und Joachim Dierks 

(Leiter der Gospelkirche Hannover) am Keyboard 

wird „modern gospel“ mit viel groove zu hören 

sein. Der etwa 20-köpfige Chor besteht aus Stu-

denten und Mitarbeitern der Hochschule Wolfs-

burg und anderen begeisterten Gospelsängern. 

Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebe-

ten. Nach dem Konzert lädt die Kirchengemeinde 

zu einem kleinen Imbiss unter die Kirchenlinde. 
Gospelkonzert in der Kirche Schwarz. 
Der Gospelchor der Universität Wolfsburg um 

19.30 Uhr in der Schwarzer Kirche. Nach dem 

Konzert lädt die Kirchengemeinde zu einem klei-

nen Imbiss unter die Kirchenlinde. 
 
Herzlich grüßt                Probst Wilhelm Lömpcke 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Apotheken – Notdienst 
07.07.12  -  13.07.12 Müritz-Apotheke Rechlin 
14.07.12  -  20.07.12 Schloß-Apotheke Mirow  
 
   Notdienst:   Werktags                 von  18.00 – 21.00 Uhr 

             Samstags                    von  18.00 – 19.00 Uhr 
                           Sonn- und Feiertage  von  10.00 – 11.00 Uhr  
                                                              und  18.00 – 19.00 Uhr 

     
 

Der Apothekennotdienst in Neustrelitz erfolgt  
rund um die Uhr! 

   07.07. Semmelweis-Apotheke     14.07.Apotheke im Technikum 
   08.07. Kiefernheide-Apotheke     15.07. Apotheke am Krankenhaus 
   09.07. Magnolien-Apotheke             
   10.07. Elisabeth-Apotheke                   
   11.07. Apotheke am Markt 
   12.07. Fasanerie-Apotheke          
   13.07. Husaren-Apotheke       

 
 
 

 
 
 
 

Polizeibericht 
 
29.06.2012      K12, Priepert   Verkehrsunfall Sachscha-
den, 1 Pkw gegen einen Baum, durch Abschleppdienst 
geborgen 
29.06.2012      Wesenberg, Netto        Verkehrsunfall 
Sachschaden, 2 Pkw 
29.06.2012      Mirow   Diebstahl eines Fahrrades aus 
dem Keller, TV ermittelt 
30.06.2012      Mirow  Verkehrsunfall Sachschaden, 2 
Pkw, Parkplatz Netto 
30.06.2012       Wesenberg   Verkehrsunfall Sachscha-
den, 2 Pkw, 1 Pkw durch Abschleppdienst geborgen, 
3.000 € Schaden 
01.07.2012      Mirow    Verkehrsunfall Sachschaden, 1 
Pkw in Rechtskurve von der Fahrbahn abgekommen, 
Totalschaden, Abschleppdienst 
 
Über die Zeit der FUSION in Lärz wurden zusätzlich 
zum Polizeieinsatz in Lärz und Umgebung 12 Fahr-
zeugführer unter dem Einfluss von Betäubungsmittel in 
Mirow festgestellt. 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  
 

Telefonnummer 116 117  
 

Für dringende Notfälle steht der Rettungsdienst 
Tel.:  112  zur Verfügung! 

 
Notfall – Sprechstunde:  

Sonnabend  
10.00 bis 12.00 Uhr 

bei Dr. Lange (Mirow)  
                       

Öffnungszeiten der Neustrelitzer Tafel  
Außenstelle Mirow 

Mittwochs von 13 bis 13.30 Uhr im Gebäude auf  
dem Sportplatz im Leussower Weg 
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6. bis 8. Juli 2012 
775 Jahre Schwarz 

1237 - 2012 
Festtage am Seebusch 

in Schwarz 
Programm: 
Freitag 06.07.2012 
10.00 Uhr - buntes Markttreiben mit Produk-
ten aus der Region 
13.00 Uhr - Begrüßung und Eröffnung 
- Aal würfeln, Bastelstraße, Ponyreiten und 
Spiele für Kinder 
- Schützengilde „Flecken Zechlin“ 
15.00 Uhr - Kaffee und Kuchen 
17.00 Uhr - Hundesportverein Mirow 
ab 18.00 Uhr - Tanz & Disco 
- Auftritt der „Müritztanzgruppe“, Lagerfeuer 
Sonnabend 07.07.2012 
13.00 Uhr - Historischer Festumzug mit An-
kunft auf der Festwiese 
- Kirchliche Andacht durch Probst Wilhelm 
Lömpcke 
- Gem. Chor Schwarz, Gastchor: „Männerchor 
1848 Mirow“ 
15.00 Uhr - Kaffee und Kuchen, Bastelstraße, 
Kinderschminken 
- Schützengilde „Flecken Zechlin“ 
16.00 Uhr - Friesenprogramm: „Unsere 
schwarzen Perlen“ 
19.30 Uhr - Line Dance mit den „Müritzer Ea-
gles“ aus Rechlin 
ab 20.00 Uhr - Die „Wittstocker Herzbuben“ 
- Tanz & Disco, Lagerfeuer, Feuerwerk und 
Feuershow 
Sonntag 08.07.2012 
10.00 Uhr - Frühschoppen mit dem Feuer-
wehrmusikzug Mirow e.V. 
- Vorführungen der Freiwilligen Feuerwehr 
Schwarz 
 
Änderungen vorbehalten 
Während der gesamten Veranstaltung ist für 
das 
leibliche Wohl durch unsere ortsansässigen 
Gastronomen gesorgt. 
Eintritt 2€ / Person 
bis 14 Jahre frei 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

Hoffest am 08. Juli im AGRONEUM Alt 
Schwerin  
Wer weiß heute noch – in einer Zeit, in der uns alles 
vorgesetzt wird -, wie unsere Groß- und Urgroßeltern 
ihre Speisen zubereiteten und ein Arbeitstag auf dem 
Land aussah? 
Das AGRONEUM Alt Schwerin präsentiert Ihnen am 
08. Juli 2012 ab 10 Uhr das Leben auf dem Lande zu 
Uromas Zeiten und traditionelles Handwerk rund ums 
Haus zum Mitmachen und Zuschauen. Wir zeigen Ihnen 
das Buttern, Spinnen, Filzen, Töpfern, Schmieden, 
Kornmahlen und vieles mehr. 
Genießen Sie kulinarische Köstlichkeiten wie frisch 
geräucherten Fisch und herzhafte Schmalzstullen. 
Schauen Sie uns beim Kochen am offenen Herdfeuer zu 
und probieren Sie unsere hausgemachten Gerichte. Kos-
ten Sie den frisch gebackenen Kuchen aus dem Stein-
backofen und bevorraten Sie sich mit einem herrlich 
duf-
tenden 
Stein-
ofen-
brot. 
Auf 
unsere 
kleinen 
Gäste 
warten 
tolle 
Spiele, 
große Kinder dürfen noch einmal die Schulbank drücken 
und sich mit dem Griffel auf der Schiefertafel versuchen.  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Anschrift: AGRONEUM Alt Schwerin, 17214 Alt 
Schwerin, Dorfstraße 21 

Angebot der Woche 
vom 09.07. bis 15.07.2012 

 

  Kasselerkamm 
  rauchfrisch                          1kg  3,99 € 
  Curry – Bratwurst              100g  0,49 € 
  Aufschnitt 5-fach sortiert 100g  0,79 € 
  Fleischsalat mit Gurke     100g  0,79 € 
   
             Alles eigene Herstellung!!!  
            

Angebot der Woche

Fleischerfachgeschäft

MIROW * Strelitzer Str. 26

Qualität aus Ihrem

Tel. 2 09 00

Fleischerei Pape
Imbiß- und Party-Service
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Kleinanzeigen 

Vermiete altengerechte, barrierefreie 2 Zi.-Whg. mit EBK, 
EG, ca. 55 m², Terrasse, frisch renoviert in ansprechendem 
Wohnpark, ruhig und zentral gelegen Tel. 0172 4059389 
Verkaufe Bootshaus mit 3 Boxen, am Kanal, Preis: VHB, Tel.: 
01727807423 
Vermieten Bierwagen, 100 € am Tag, Tel. 039833-22019 

Suchen freundliche Reinigungskraft für 14h/Woche. Kontakt 
unter Tel.: 039833-2600 

Verkaufe Anka 4 mit Ruder, 400€ und Zwischeneingangstür 
m. Verglasung und Zarge, weiß, VHB, Tel.:039833-20061 

Verkaufe Wohnwagen „AZUR“ 490 Bj. ´93 m. Vorzelt u. div. 
Ausst. Einschl. Dauercamppl. Fleether Mühle ,nur zusammen. 
Tel.+Fax:034492/22964 oder 01629727350 

Verkaufe  Fußbodenfliesen, grau, frosts. 30x30, 12m², 20€ , 
03983321735 

Suchen 4-R.-Wohnung! Bitte melden: 015206959142 
Haushaltsauflösung Mirow/Seesiedl. Hauseinrichtung, wenig 
gebr., preisg. Zu verkaufen T: 039833-20098 o. 0170-8754852 

Verkaufe  Kamin-+Brennholz sowie Neuwert. Rüttelplatte v. 
Zipper 8PS 280€,T:0173/2497710 

Verkaufe 2 Eintrittskarten Hansapark T: 0173/1457298 

Vermiete 2- bis 3-Z.-Wohng in Schwarz WF 94m²,WZ 36m² 
Ter. 18m², Bad m. Du +Eck.BW,Garten , Stellpl., 100m z. 
See, Warmmiete 550€, Tel.: 039827-79613 o. 030-76882019 
Suche  lieben Nachmieter f. schöne 1-R-Whg.,35m², Bad m. 
Du Kü m.Fenster, Stellpl. Tel.: 039833-20239 

Suche dringend für DDR-Faltboot „Kolibri“ hintere Rücken-
lehne. Tel.: 0160/9588-8632 

Suchen 3 bis 4-Raum-Whg. i. Mirow u. Umg. z. Miete, i. ruh. 
Lage m. kl. Garten o. Hof. Bitte melden unter 0170-2976304 

Verkaufe Ruderboot ANKA4 m. Ruder o. Dollen u. Boden-
trittroste f. 120€ k.Weide, Rheinsberger Str.1 in Mirow 

Verkaufe Kleiderschrank 5-tür.,Buche hell,245x223x58 + 
pass,l Nachtt., 100€, Tel.: 03981-449938 

Suche Nachmieter f. ruh. 2-R.-Whg. 52m², 328€ warm z. 
1.9.12 i. Mirow, Tel.: 015227795277 

Abzugeben: Schwarze Johannesbeeren Tel.: 017694269889 

Verkaufe 3 Stühle u. 1 runden Tisch f. Balkon o. Garten, weiß, 
Preis nach Vereinb. Tel.: 03981-20680 

Suchen günstiges BMX-Rad C20(Zoll) Tel.: 039833-26587 

Verkaufen 1 Schlafzimmer kompl. M. fast neuen SCHLA-
RAFFIA-Matr.u. Lattenr, VHB, Tel.: 039833-278096 

 

    Gelber Sack! 
      Am Mittwoch, den 11. Juli 2012, 

ist der Ort Mirow  
und am Freitag, den 13. Juli 2012 sind  

die Orte Diemitz, Fleeth, Peetsch und Starsow 
mit der Abfuhr des „Gelben Sackes“  

an der Reihe.  
Bitte beachten !!! 

 

Die Inselkrähe 

urioses aus dem Inselalltag 
"Ich fürchte, Mirow wird die Stadt der Demonstranten", 
stellte Frieda beim Kaffeekränzchen letztens fest. "Es ist 
ja nicht so, dass wir das sein wollen. Die Politiker und 
die örtlichen Gegebenheiten zwingen uns regelrecht 
dazu", warf Hulda ein. 
Erst gab es den Kampf gegen das geplante Bombodrom, 
der zum Glück erfolgreich war. Dann bildete sich die 
Bürgerinitiative zum Bau einer Umgehungsstraße in 
Mirow. Im regenreichen Sommer 2011 kam die Katast-
rophe mit der überfluteten Kreisstraße nach Peetsch, 
Bürgerproteste folgten auf vielfältige Weise, teils auf 
sehr einfallsreiche Art.  Nun gibt es  die nächste Bürger-
initiative "Pro Schiene", die sich für den Erhalt der 
Bahnverbindung Neustrelitz-Mirow einsetzt. Unser 
Schwarm war sich einig, die sind alle richtig und not-
wendig, schließlich soll damit etwas zum Wohle der 
Bürger erreicht werden. Und der Bürger kann etwas 
bewegen, wie wir festgestellt haben. Nur sachlich und 
fair muss es dabei zugehen. Ich finde es z.B. gut, dass 
die Mirower und Warener gemeinsam für den Bau der 
Umgehungsstraße in Mirow kämpfen, profitieren doch 
beide Städte davon.  Unsere Emmi als Älteste unseres 
Schwarms seufzte tief: "Ob ich es noch erlebe, dass die 
LKW nicht mehr durch Mirow müssen?" Bestimmt 
Emmi, wir bleiben ´dran, dazu gibt es doch die Demos. 
"Allmählich werde ich schon zum Berufs-
Demonstranten, Sonnabend vor dem Bahnhof,  Donners-
tag auf der B 198", stellte Frieda fest. "Aber die Schlie-
ßung der Bahnlinie noch dieses Jahr ist nicht zu verste-
hen. Einerseits möchten manche Politiker, dass alte Leu-
te ihren Führerschein abgeben, andererseits soll trotz der 
stetig wachsenden Anzahl älterer Menschen hier der 
Bahnverkehr eingestellt werden. Das passt doch nicht 
zusammen. "Verkehrsminister Schlotmann hätte vergan-
gene Woche den Betrieb auf dem Mirower Bahnhof 
erleben sollen. Dann wäre er sicher zu dem Ergebnis 
gekommen, dass diese Verbindung wichtig für unsere 
Stadt ist", warf Hulda ein.  "Es war ein ständiges An-
kommen und Abfahren auf dem Bahnsteig. Schulklas-
sen, Pfadfinder, Feriengäste reisten an, Hunderte Fusi-
onsgäste reisten ab. Mit den Fahrrädern wären die per 
Bus nicht weggekommen.  
Um Frieda etwas abzulenken, ärgerte ich sie, die stets 
Neugierige, dass sie etwas verpasst hatte. Der MDR 
hatte mit viel Prominenz auf der Schloss- und der Lie-
besinsel gedreht. Na, wenigstens kann sie sich die Sen-
dung am 20. Juli um 20.15 Uhr auf MDR ansehen. 
Schlagerstar Jürgen Drews war so begeistert von dieser 
herrlichen Landschaft. "Was, der König von Mallorca 
schwärmt von Mirow? Nicht, dass der noch König von 
Mirow werden will?! Ein Bett im Kornfeld gewähren 
wir ihm gern für einige Nächte, ansonsten soll der mit 
seiner vollbusigen Manuela lieber auf Mallorca bleiben." 
Recht hat Frieda. Auf der Insel haben wir Krähen nun 
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mal das Sagen, meistens! Na gut, am 10. Juli werden 
wir abends ausnahmsweise den Schnabel halten. Dann 
musiziert die Mecklenburgische Staatskapelle auf der 
Schlossinsel, und das werden wir genießen. 
Bis bald!     Eure Inselkrähe 
 

Veranstaltungen  und  Angebote  für  
Senioren  und  alle  „ ab  50  „ 

im  Familienzentrum    
 -   Juli   2012   

 
Montag   , 09.07.    14.30 Uhr  Treff der versch. 
Interessengruppen zum Töpfern, Karten-,Computer 
 u.a. Spielen, zu kreativen Tätigkeiten und zum 
Unterhalten 
Mittwoch, 11.07.    Fahrradtour in Richtung We-
senberg, Rast am Weißen See ( Baden 
 und Kaffee trinken möglich ) 
14.00 Uhr Treff am Imbiss Kostros 
Donnerstag, 12.07.   9.00 Uhr  Seniorenvormittag 
mit einem gemeinsamen Frühstück 
 und individuellen Betätigungsmöglichkeiten 
Montag   , 16.07.    14.30 Uhr  Treff der versch. 
Interessengruppen zum Töpfern, Karten-,Computer                 
 u.a. Spielen, zu kreativen Tätigkeiten und zum 
Unterhalten 
Mittwoch,18.07.                       Sommerausflug  
nach Hohenzieritz Besuch der  Königin Luise – 
Gedenkstätte; Kaffee trinken        Unkosten: 8,00 
Euro für Fahrt und Eintritt / Führung 
  13.15 Uhr  Abfahrt  vom Parkplatz in der 
Breitscheidstraße mit privaten PKW 
( Anmeldung ist unbedingt erforderlich )   

Liebe Senioren,  
in der Zeit vom 23.07. – 14.08. haben 
wir Sommerurlaub, ab dem 15.08. ist 
unser Seniorentreff 
wieder geöffnet. 
Wir wünschen allen bis dahin einen 
schönen Sommer!  
E.Hagemeister / L. Beyer  ( Familienzentrum  Mirow e.V. 
; Tel.:  039833 / 274999  oder 20469 E.Hagemeister / L. 
Beyer   

 
! Wer sucht, der findet ! 

 Mit einer Geschäftsanzeige in der  
 
 
 

erreichen Sie in Mirow  
und Umgebung  

fast jeden Haushalt ! 
Lassen Sie sich ein Angebot erstellen ! Tel: 039833-20933 

Veranstaltungen der Kontaktstelle 
28. Woche vom 09.7. -13.7.2012 Tel.: 26 283 od. 

20710 
 

Do., d. 12.07.12 13.00 Spielenachmittag 
   
Für unsere diesjährige Kurreise nach Podebrady (Tsche-
chien) vom 3. bis 17. November 2012 sind nur noch 
wenige Plätze frei. 
Der Preis für die Reise beträgt 643,- €, 
EZ-Zuschlag 100,- €, Aufpreis für Vollpension 80,- € 
Die Kurtaxe von ca. 1,50 €/Tag ist im Hotel vor Ort zu 
entrichten und nicht im Reisepreis enthalten. 
 
Für die Fahrt nach Schottland, vom 13. - 18. März 2013, 
bitten wir die angemeldete Reiseteilnehmer umgehend, 
wegen der Personalien, mit mir Kontakt aufnehmen. 
Danke!!! 
 
Achtung wichtig! 
Bitte die Fahrt am 25. August 2012 zu Störti (45,- €) 
bezahlen! 

 

____________________________________________ 
 
Dämmerschoppen der FDP 
Zum Dämmerschoppen des Ortsverban-
des der FDP, der am 9.Juli um 19.30 Uhr 
in „Mecklenburger Hof“ stattfindet, sind 
alle Parteifreunde und interessierte Bürger herzlich einge-
laden. Zu geplanten Vorhaben in unserer Stadt berichtet 
unser Bürgermeister, Parteifreund Karlo Schmettau. 
   Suhr / Vorsitzender 
____________________________________________ 
 
 

 
 

Plötzlich – aber wahr! 
Noch unfassbar für uns alle,  

verloren wir am 18. Juni 2012 
im Alter von 72 Jahren  

durch einen tragischen Verkehrsunfall 
unseren 

 

Dieter Ziesemer 
 

In tiefer Trauer: 
Tim, Marlen und Melissa 

Ricarda, Frank, Maria und Julia 
Eva 

Marion und Karl 
Mike und Belinda  

und alle, die ihn lieb und gern hatten. 
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 

findet am 
Sonnabend, dem 14. Juli um 11 Uhr auf dem Alten 

Friedhof in Fleeth statt. 
 

Fleeth/Berlin/Lengefeld(Erzgeb.), im Juni 2012 
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Fortsetzung von Seite 1 
 

Einrichtung einer weiteren Arztpraxis 
„Wir beabsichtigen, kurzfristig eine Praxis im Gesund-
heitshaus zu eröffnen, die sich mit festen Sprechstunden  
insbesondere am Sonnabend um unsere Patienten 
kümmern wird“, berichtet Frau Dr. Uta Arndt und stellt 
damit eine fast ganzwöchentliche ärztliche Versorgung 
in Mirow in Aussicht. Den genauen Termin konnte sie 
der MZ noch nicht benen-
nen, aber Verhandlungen 
mit Medizinern dahinge-
hend finden zurzeit statt.  
 

Logopädische Be-
handlungen 
„In der Gesundheitsfürsor-
ge nimmt die Logopädie 
eine immer wichtigere Rol-
le ein und wird unabding-
barer Bestandteil unserer 
Betreuung. Hierbei geht es 
um Behandlungen aller 
Altersgruppen. Vom früh-
kindlichen Bereich bei der 
Sprachentwicklung, oder 
immer häufiger auch 
Schulkinder mit Schwierig-
keiten beim Schriftsprach-
erwerb bis hin zu Sprach-
störungen älterer Patienten 
nach neurologischen Beein-
trächtigungen werden hier 
im Haus einen Ansprechpartner finden“, so Dr. Uta 
Arndt. 
 

Therapieform Ergotherapie 
Ergotherapie ist in Deutschland ein anerkanntes 
Heilmittel und wird vom Arzt verordnet als motorisch-
funktionelle bzw. psychisch-funktionelle Behandlung 
verordnet. Dabei geht es insbesondere um Hilfe bei der 
Wahrnehmungs- und Konzentrationsfähigkeit unserer 
Kinder und allgemein den Betätigungsbereichen wie 
Selbstversorgung, Freizeit und Produktivität. Ziel der 
Ergotherapie ist in allen Einsatzbereichen gleich: eine 
zufriedenstellende Ausführung alltäglicher Handlungen 
und die damit verbundene selbstbestimmte Teilhabe am 
sozio-kulturellen Leben. 
Das wird erreicht durch Verbesserung, Wiederherstel-
lung oder Kompensation der beeinträchtigten Fähigkei-
ten und Funktionen. Neben geeigneten Übungen soll 
auch der Einsatz von Hilfsmitteln dazu beitragen, dass 
die Umwelt an die verbleibenden Fähigkeiten angepasst 
wird und so ein Optimum an Rehabilitation erreicht 
wird. 
 Foto Mitte: Der Haupteingang 
Foto rechts unten: Die Eingangshalle Fotos: Petras 

 
 
„Die Praxis wird sich im 2.Bauabschnitt befinden und ist 
dann ein weiterer `Baustein´ unserer ganzheitlichen 
Betreuung“, berichtet unsere Gesprächspartnerin. 
 

Arbeitgeber Gesundheitshaus Mirow 
21 Beschäftigte zählt momentan das Team des Gesund-
heitshauses Mirow und dazu werden die in der Apotheke 

von Herrn Füting, die der 
Sportbetreuung, der Logopädie 
und nächstes Jahr die Angestell-
ten in der Küche kommen. 
Somit ist und wird das Haus ein 
wichtiger Arbeitgeber für unse-
re Stadt und kann mit seinem 
Leistungsspektrum zuversicht-
lich bzw. langfristig planen und 
wirtschaften. 
„Daran haben maßgeblich auch 
die Zuständigen der örtlichen 
Verwaltung, die Stadtvertretung 
mit ihren Abgeordneten und die 
anderen fördernden Einrichtun-
gen Anteil“, betont die Initiato-
rin des Gesundheitshauses Mi-
row. 
 
  

Physiotherapie Hadlich 
 Als wichtiger Partner innerhalb 
dieses Hauses ist die Physiothe-
rapie Hadlich ja nicht erst seit 

gestern in diesem Gebäude beheimatet. Seine unmittel-
bare Zugehörigkeit zum Objekt , die Integration in die 
Betreuungsprozesse machen Herrn Hadlich und seine 
Mitarbeiter so wichtig bei der Behandlung von Be-
schwerden der Funktions-, Bewegungs- bzw. Aktivitäts-
einschränkungen des Patienten. 
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Service GmbH im Hause 
 
Ein Objekt dieser Größenordnung und sei-
ner vielfältigen Bereiche bedarf einer zent-
ralen Betreuung. Eigens dafür wurde eine 
Service GmbH gegründet, die sich pro-
grammatisch um die Koordinierung von 
Veranstaltungen bzw. Behandlungen sorgt 
und sich aller technisch-organisatorischen 
Anforderungen annimmt. 
„So werden die einzelnen Betreuungsberei-
che in diesen Aufgabenstellungen entlastet 
und hinsichtlich der Vernetzung auch mit 
touristischen Unternehmen neue Wege 
bestritten und übergreifend die Wartung 
und Pflege unserer Einrichtung sicherge-
stellt“, erläutert Frau Arndt. 
 
 

 
 

Bauabschnitt Nr. 2 folgt 2013 
 
„Erst mit Errichtung und Inbetriebnahme des baulichen 
Vorhabens hinter dem Hauptgebäude wird unsere 
Grundidee zu einer `runden Sache“, führt Dr. Uta Arndt 
aus, „ da sich dann dort die Räumlichkeiten anbieten 
werden, in denen eine ganzheitliche Betreuung unserer 
Gäste möglich wird. Das werden zum Beispiel sportthe-
rapeutische und Yoga-Veranstaltungen sein“. Aufent-
haltsmöglichkeiten und gesunde Ernährung durch eine 
eigens dafür installierte Küche in diesem Gebäude zei-
gen Charakter und einen bewundertswerten Weitblick 
hinsichtlich gesundheitsfördernder Maßnahmen.    
Fotos(Petras):  Oben – Empfang Praxis Dr.Arndt und Wartebereich 
                         Mitte – Ostseite des Gesundheitshauses 
                        Unten – Empfang Praxis Dipl.-Med. Ursula Pilz 

 

                   Zauberwort Vernetzung 
Über die Betreuung unserer hier ansässi-
gen Bürger hinaus ist man bestrebt, in 
Vernetzung mit touristischen Unterneh-
men Konzepte bzw. Angebotsprogram-
me für Gäste unserer Region zu verwirk-
lichen.  Vergleichbare Initiativen sind 
zum Beispiel die Wassergymnastik im 
Ferienpark Mirow in Granzow. 
Klar ist, dass diesbezüglich noch intensi-
ve Vorarbeiten und Kontaktaufnahmen 
zu Touristischen Unternehmern unserer 
Region ausstehen. Klar ist, dass auch die 
Realisierung des 2.Bauabschnittes dazu 
Voraussetzung ist. 
Die Redaktion hegt jedenfalls keinen 
Zweifel daran, dass wir in kurzer Folge 
über die Verwirklichung der Einzelvor-     
     haben berichten werden.  JMP 
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Gebrauchtwagenhandel ! 
Frank Tiedemann                                                               Tel./Fax: 039823-20432  / /  0151-17878138 

Gebrauchtwagen aller Art – auch Bestellungen nach Ihren Wünschen 
Finanzierung / Ankauf / Verkauf / Reparaturservice 
Kontaktadresse/Büro: 17248 Rechlin * Müritzstraße 37  

 
 
 
 

 
 
 
 

11. Strandparty des Mirower Fa-
schings Club ( MFC) 
Es ist wieder soweit. Am 28.07.2012 steigt die inzwi-
schen schon 11. Strandparty des MFC. 
Aus organisatorischen Gründen werden wir dieses Jahr 
erst um 18.00 Uhr beginnen.. 
Für deftige Speisen und kühle Getränke ist gesorgt. 
Auch eine Bar mit verschiedenen Bowlen“ sollen helfen 
den Durst zu löschen. 
Einige Showeinlagen aus unserem letzten Programm 
werden am Abend aufgeführt 
Unsere schon traditionell geführten „sportlichen Wett-
kämpfe“ wird es auch wieder geben. 
So wird das stemmen eines Bierkasten bestimmt wieder 
spannend werden, der Sieger soll diesen dann auch 
gleich behalten.  
Auch der so genannte B & B Lauf wird zum 9. Mal 
stattfinden. Wer es nicht weiß, die B´s stehen für 
Bockwurst und Bier. Hier müssen die Läufer eine be-
stimmte Strecke ablaufen und zwischendurch jeweils 
eine Bockwurst essen und ein Bier trinken. Dem Sieger 
winkt ein schöner Kasten Bier aus Österreich. 
Am Abend wird es bei brennenden Fackeln und Licht-
ren zu einem bunten Himmel über Mirow kommen, 
denn wir wollen bis in den frühen morgen für Stim-
mung und gute Laune sorgen. 
Begleiten wird uns wieder unser DJ Uwe der für tolle 
und heiße Musik sorgen wird. 
Wir erwarten jede Menge Besucher, einen blauen 
Himmel und herrlichen Sonnenschein. 
Der Eintritt wird wie immer 2,00 Euro kosten und für 
Personen die nicht größer sind als 1,50 Meter ist dieser 
frei. 
Hulle Hulle Meck Meck 
___________________________________________ 
 
 
 
Die Bücherleihe im Familienzentrum ist 
vom 10.7. – 27.7.2012 wegen Urlaub ge-
schlossen. 
Wir haben ab 30.7.2012 neue Öffnungszei-
ten: 
Montag: 15 – 17 Uhr 
Dienstag: 14 – 17 Uhr 
Donnerstag: 14 – 18 Uhr 
 Rechlin/Mitarbeiter 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Schatzsuchen & Spezialangebot für Einheimische 
im 3 Königinnen Palais 

Ab 4. Juli finden im 3 Königinnen Palais wieder die 
beliebten  
„Königlichen Schatzsuchen“ statt. Den gesamten Juli 
und August über, jeweils mittwochs um 15 Uhr, können 
kleine  
und große Schatzsucher ihr Talent unter Beweis stellen. 
Mit einer Schatzkarte und Hinweisen geht es über die 
gesamte Insel, dort müssen Rätsel im Schlosspark ge-
knackt werden, es gibt Hinweise in einer alten Flaschen-
post zu finden und mit dem richtigen Spruch gibt auch 
die alte Johanniterkirche ihre Geheimnisse preis. Den 
Gewinner erwartet ein Geschenk aus den Händen der 
Königin und die Ernennung zum offiziellen Schatzmeis-
ter des Hauses. 
Für alle Besucher aus der Region hält das 3 Königinnen 
Palais darüber hinaus ein besonderes Angebot bereit. 
Mit dem  
nächsten Eintritt in die Ausstellung können sich alle 
Bewohner der Kleinseenplatte in eine Gästeliste eintra-
gen. Dann wird ein letztes Mal das Eintrittsgeld gezahlt 
und ab diesem Zeitpunkt reicht allein das Vorzeigen des 
Ausweises, um kostenfreien Eintritt in die Räume zu 
bekommen. Somit müssen Einheimische nun nicht jedes 
Mal von neuem bezahlen, auch wenn sie mit ihren 
Gästen zu Besuch auf der Schlossinsel Mirow sind. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

   Ein Engel nahm Dich bei der Hand … 
 

Ilona Dräger 
 

In ewiger Liebe 
und Dankbarkeit 
 

 
Dein Sohn Marco 
und Familie 

 
 
              Schwerin, den 30.06.2012 
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FAMILIENZENTRUM MIROW e.V: 
Aktivitäten zur Feriengestaltung  im Ju-
gendclub vom 02.07. bis 07.07.2012 
 
10.07. (Di.) 14.00 Uhr Darttunier, Kosten: 1,-€  
11.07. (Mi.) 14.00 Uhr Goldsuche, Kosten: 1,-€  
12.07. (Do.) 14.00 Uhr   Kochen&Backen, Kosten: 4,- € 
14.07. (Sa.)  18.00 Uhr Lagerfeuer, Kosten 1,-€ 
 
_____________________________________________ 

BI Umgehungsstraße Mirow e.V. 
 

informiert 
über das Ergebnis des Treffens 
der Bürgerinitiativen aus Waren und Mirow: 

 

Vereinigte Bürgerinitiativen 
BIOW   Pro Natur Nord    BIGIO 

und 
Umgehungsstraße Mirow e.V. 

 

Vertreter der „Vereinigten Bürgerinitiativen zur Orts-
umgehung Waren (Müritz)“ haben sich im Monat Juni 
vor Ort in Mirow ein Bild gemacht und sich anschlie-
ßend mit der BI Ortsumgehung Mirow e.V. zum Erfah-
rungsaustausch getroffen. 
Die anschließende 2-stündige Beratung wurde von allen 
Teilnehmern als sehr wertvoll eingeschätzt und verab-
redet, sich zukünftig regelmäßig zu treffen. Hin-
tergrund ist auch die Erkenntnis, dass die zunehmen-
den Probleme der Verkehrsbelastung  und der uner-
trägliche Verkehrslärm nicht an Stadtgrenzen Halt ma-
chen. Vielmehr ist es zwingend erforderlich, ein kreis-
weites Konzept zur Verkehrsführung zu erarbeiten. 
„Es war nie unser Ziel, mit der Sperrung der Orts-
durchfahrt Mirow, das Problem auf die Bürger der Stadt 
Waren (Müritz) zu verschieben. Wir wollen die Bedin-
gungen für Mirow verbessern, aber nicht auf dem Rü-
cken der Warener“, erklärt Marian Lopuszanski von der 
BI Mirow. 
„Eine Lösung für alle Probleme ist äußerst schwierig, 
aber auch kurzfristig lassen sich Erfolge erzielen, wenn 
man gemeinsam an einem Strang zieht“, ist sich Gunt-
ram Herrmann von der BIOW aus Waren (Müritz) si-
cher. „Wir sind der Meinung, dass man in dieser Ange-
legenheit nicht bis 2015 warten kann. Vielmehr denken 
wir, dass ein direkter Zusammenhang zwischen der 
Ortsumgehung für Waren (Müritz) und der für Mirow  
 
besteht: wenn man zukunftsorientiert voraus denkt, ist 
die Ortsumgehung für Mirow die Voraussetzung für 
eine Realisierung der Entlastungsstrecke Neubranden-
burg - Wittstock. Da- mit würde dem massiven Anlie-
gen auch der IHK zu Neubrandenburg hinsichtlich einer 

Fernverkehrslinie gerecht. Gleichzeitig bedeutet dieser 
abgeleitete Schwerlastverkehr  eine drastische Entlas-
tung für die B 192 und damit für die Stadt Waren (Mü-
ritz) und alle Anliegergemeinden dieser Bundesstrasse.“ 
Carsten Schütze von der Bürgerinitiative ProNatur Nord 
ergänzt: „Nicht alle Vorhaben des vordringlichen Bedar-
fes im Bundesverkehrswegeplan lassen sich verwirkli-
chen. Entweder ist der notwendige Planungsstand in M-
V nicht erreicht oder die vorzuhaltenden Finanzmittel im 
Bund sind nicht vorhanden. Dies betrifft laut einer Zei-
tungsmeldung nicht nur die Ortsumgehung Waren (Mü-
ritz) sondern auch die für Mirow. Damit gerät die Reali-
sierung einer Entlastungsstrasse für den Fernverkehr von 
Neubrandenburg nach Wittstock in Gefahr.“ 
Übereinstimmend vertreten die Bürgerinitiativen den 
Standpunkt, dass man sich in Mecklenburg-Vorpom-
mern in Zeiten knapper Kassen jetzt auf ein Projekt, auf 
eine Ortsumgehung konzentrieren muss  und dies dem 
Land und dem Bund signalisieren sollte. 
Für die Bürger der Stadt Waren (Müritz) fordern die 
Bürgerinitiativen sofortigen Schallschutzmaßnahmen, 
eine Geschwindigkeitsreduzierung  für LKW in der Zeit 
von 22:00 bis 6:00 Uhr und den sofortigen Bau der 
Westspange. Einhellig lehnen sie den Bau einer Brücke 
über den Naturraum Tiefwarensee oder nördlich hiervon 
im Falkenhägener Bruch ab und sprechen sich gegen 
eine Trassenführung über den Papenberg aus. 
Im Namen der Bürgerinitiativen 
BIOW,  PRO NARURA NORD, BIGIO aus Waren 
c/o Markus Astfalck  und der  
Umgehungsstrasse Mirow e.V. 
c/o Marian Lopuszanski    

_______________________________________ 

Antwort 
auf den Leserbrief in der Ausgabe der MZ vom 
30.06.2012, Seite 6 
Sehr geehrter m.m.? 
Wenn man so öffentlich seine Ansicht von Grund-
rechten und freier Meinungsäußerung kund tut, sollte 
man doch auch den Mut haben, seinen Namen zu nen-
nen, was eventuell eine Kontaktaufnahme möglich ge-
macht hätte. 
Es beruhigt uns, dass Besucher, Gäste und auch wei-tere 
Bürger, nicht nur aus M-V, die Aktivitäten der BI wahr-
nehmen. Doch ich sehe diese Meinung als die eines Gas-
tes, der einmalig, zufällig an dieser Demo teilnahm an. 
Wir möchten uns auch recht herzlich für die Hinweise 
bedanken und werden uns bemühen, die dargestellten 
negativen Dinge abzustellen. 
 
Gleichzeitig möchten wir zu den gemachten Vorwürfen 
Stellung nehmen: 
Ein Verwandtschaftsbesuch ist „manchmal“ etwas 
Schönes, und wenn Sie dann noch eine Demo besuchen 
können, etwas „besonders“ Schönes. Haben denn ihre 
Verwandten, bei denen sie zu Besuch sind, auch schon 
einmal an einer Demo teilgenommen? Ich nehme eher 
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an, sie wohnen nicht unmittelbar an der B 198 und dann 
muss man nicht für die Umgehungsstraße kämpfen, 
wenn man nicht unmittelbar betroffen ist. Wenn man 
dann beim Einkauf die Straße überqueren will und nicht 
rüber kommt, die Verständigung nicht mehr möglich ist 
usw., betrifft es die anderen, doch nicht mich. 
Grundrechte auf freie Meinungsäußerung! 
Dazu hatte ich am Anfang etwas gesagt, aber es beginnt 
ja mit der Teilnahme an solchen Aktionen wie der mo-
natlichen Demo. Hier könnte man viele Dinge anführen, 
doch vielleicht soviel, wenn alle Betroffenen an dieser 
Demo teilnehmen würden (ob mir ein Gesicht vom 
Nachbarn nicht gefällt oder, oder) wäre ein Mittelstrei-
fen der Straße nicht mehr zu sehen. Dann würden alle 
zusammenstehen. 
„Auf der einen Seite standen die Zuschauer (Einhei-
mische und Touristen)“, lieber m.m., woher wissen Sie 
denn, wer Zuschauer und wer Demonstrant ist? Es ist 
schon eine besondere Fähigkeit, diese Entscheidung bei 
der ersten Teilnahme an einer Demo zu treffen und 
dann auch noch als „freie Meinungsäußerung“ über die 
MZ zu veröffentlichen. Aber Sie haben ja nur Ihr 
Grundrecht in Anspruch genommen, ohne zu wissen 
und sich zu informieren - eventuell in einem Gespräch 
mit den Verantwortlichen, wie die Zusammenhänge 
sind. So könnte man jede Äußerung von Ihnen kom-
mentieren, auseinander nehmen und widerlegen. Wir, 
die wir seit mehr als 20 Jahren verscheißert worden 
sind, können jedenfalls viele Ihrer gemachten Äußerun-
gen nicht nachvollziehen. 
Auf zwei Dinge möchte ich noch eingehen. Wir haben 
zu fast allen Demos ein der Jahreszeit entsprechendes 
Getränk angeboten von Kaffee über Tee bis zum Glüh-
wein, Wasser, Cola und auch Bier (übrigens 1,- 
€/Flasche 0,5 ltr.). Im Supermarkt bekomme ich sie für 
0,49 €/Fl. im Angebot. Wir verkaufen sie für 1,- €/Fl.. 
Dies bedeutet 0,50 € für den Verein. Alles, was wir 
unternehmen, ob Fahrten zu Zusammenkünften in 
Neustrelitz, Neubrandenburg usw. sind Kosten, die 
tragen, von der Zeit wollen wir gar nicht reden. Dies ist 
vielleicht auch mal eine Seite der Betrachtung wert, 
denn die Demo ist nur eine Aktivität der BI. 
Sicher hat ein LKW-Fahrer auch Grundrechte, die wir 
ihm auch nicht streitig machen möchten, aber er hat 
auch das Grundrecht, sich an gesetzliche Bestimmun-
gen zu halten und eine davon ist, in Mirow gilt für 
LKW 30 km/h! Deshalb sollten wir an dieser Stelle 
nicht an ein „paar“ Zulieferer erinnern, sondern lieber 
ansprechen, dass ca. 1.000 LKW´s pro Tag durch die  
 
 

Stadt rollen und nicht mit 30 km/h, sondern oft mit 60 
aber auch 80 km/h und es gibt Busse eines bekannten 
Busunternehmens aus Neustrelitz, da fuhren die Busse  
zur Fusion auch schon mal 100 km/h im Bereich Mi-
rowdorf. Ansonsten sind es die Lkw´s von einer ganz 
besonderen Spezies von Menschen, die auch schon mal 
eine Vollbremsung machen und mit einer Eisenstange 
auf Bürger zugehen, die ihnen die 30 anzeigen. Wir sol-
len also die Auswüchse ertragen und Rücksicht auf die 
anderen nehmen? 
Ich lade Sie, lieber m.m. ein, einmal eine Nacht an der B 
198 (an der ich wohne) zu verbringen und dies bei über 
30°C und geöffneten Fenstern. Gute Nacht! 
Es wäre schön, wenn man uns öfter im Fernsehen und 
Rundfunk sehen und hören könnte. Wir versichern Ih-
nen, wir wollen uns nicht bewusst anders zeigen, wir 
möchten nur nach all dieser Zeit, dass endlich ohne bü-
rokratische Hürden in absehbarer Zeit eine Umgehungs-
strasse fertig gestellt wird. 
Deshalb lieber m.m., setzen Sie sich doch mit uns in 
Verbindung, zeigen sie uns Wege auf, die monatliche 
Demo ist ja nur ein kleiner Baustein auf dem Weg zum 
großen Ziel. Unterstützen sie und ihre Verwandten uns 
bei dem Vorhaben. 
Mit freundlichen Grüßen und mit meinem alten Kürzel 
HW.   H.-J. Hardow 

 

                                  Nachruf 
 

Die Mitglieder des Männerchores 1848 Mirow e.V. 
trauern um das langjährige Mitglied. 
 

          Wolfgang Kohbieter 
 
Sein Stuhl wird für immer leer bleiben. 
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.  
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
 

                                                Vorstand 
 

Praxis-Wiedereröffnung in Schwarz! 
Achtung: Neuer Termin!!!!! 
Am 06.07.2012 übernahm  

Dr. med. Karl-Ludwig Daus die medizinische Ver-
sorgung in Schwarz . 

Sprechzeiten: 
Dienstag 8.00 bis 12.00 Uhr  

         und 15.00 bis 19.00 Uhr 
Freitag 8.00 bis 14.00 Uhr  

(Freitag nachmittags und Sonnabend vormittags 
auch Terminvereinbarungen möglich.) 

               Tel. + Fax: 039827-30214 

Ihr Praxisteam Dr. med. Karl-Ludwig Daus 
Dorfstraße 64 in 17252 Schwarz 

Suchen Service-Kraft ab sofort. Voll- 
oder auch Teilzeit. Bistro-Entenhausen. 

Tel.: 039833-22350 



Mirower Zeitung                                                                                                        07.07.2012 MZ  Seite 11 

 
 

                                                          Wem man alles verziehen hat, mit dem ist man fertig 
                                                                                              Sigmund Freud 

  

Jetzt verstärkte  
Kontrollen!!  
Vermüllung und Vandalismus am Ostufer der 

Feisneck 
 
Hohenzieritz 
Zerschnitten und mit großen Löchern fanden die 
Ranger des Nationalparkamts Müritz am Mittwoch, 
4. Juli, die frisch reparierten Zäune vor. Erst vor 
einigen Tagen verließen Schafe ihre Weidefläche 
im Nationalparkgebiet am Ostufer der Feisneck, da 
die Zäune wiederrechtlich geöffnet wurden. 
Dabei ist gerade in den Sommermonaten die reiz-
volle Landschaft am Feisnecksee ein beliebtes 
Ausflugsziel. Einheimische wie auch Touristen 
suchen dort Erholung oder nutzen das schöne Wet-
ter zum Baden. Doch das Naherholungsgebiet wird 
immer wieder zweckentfremdet. 
Laut Nationalparkverordnung ist hier das Zelten 
und Feuermachen ganzjährig verboten. Daran wird 
sich leider nicht gehalten. Dazu kommt noch Ver-
müllung und Vandalismus. So wird nicht nur der 
Müll liegen gelassen,  sondern es wurden vor kur-
zem auch noch die vom Nationalparkamt gefertig-
ten Sitzgruppen aus Holz angezündet. Inzwischen 
beräumen die Ranger dieses Gebiet jede Woche. 
Dieser Stress für Mensch und Tier wäre nicht not-
wendig, wenn sich alle an die Nationalparkregeln 
halten würden. Ab sofort finden daher verstärkte 
Kontrollen der Ranger gemeinsam mit der Bäder-
polizei statt. Unterstützend wird die Öffentlichkeit 
gebeten, widerrechtliches Verhalten direkt der Po-
lizei zu melden oder im zuständigen Revier des 
Nationalparkamts Müritz anzurufen unter 03991/ 
670091.  

Eine mit Müll „verzierte“ Feuerstelle mitten im Schutz-
gebiet.  Foto: NPA 
 

 
 
 
 
 

 
 
Für die mir erwiesene Aufmerksamkeit, 

Blumen und Geschenke zu meinem 
 

80.Geburtstag 
 

möchte ich mich bei meinen Verwandten,  
Freunden, Bekannten und 
ehemaligen Mitarbeitern 
recht herzlich bedanken. 

Ein besonderes Dankeschön gilt 
Frau Hagemeister, 

die mir meinen Geburtstag so schön  
gestaltet hat. 

 
 

Gisela Teichert 
 

 
Mirow, im Juni 2012  

 

Esri Sommercamp im JWH Stein-
mühle 
Schüler aus Leinfelden-Echterdingen erkunden und 
erforschen den Müritz-Nationalpark 
Am Freitag, 13. Juli 2012, stellen um 10 Uhr Schüler des 
Philipp-Matthäus-Hahn-Gymnasium Leinfelden-
Echterdingen ihre Ergebnisse des Esri Sommercamps 
2012 im Jugendwaldheim Steinmühle bei Carpin vor. 
Die Zehntklässler aus Leinfelden-Echterdingen haben 
die Teilnahme am Esri Sommercamp im Müritz-
Nationalpark mit ihrem Wettbewerbsbeitrag „Verkehrs-
knotenpunkt Fildern 2030“ gewonnen. Dabei hatten sie 
in einer Webkarte die Veränderungen der Verkehrssitua-
tion auf den Fildern mit Schwerpunkt der Region Lein-
felden-Echterdingen analysiert. 
Jetzt erkunden die 19 Schülerinnen und Schüler in Be-
gleitung ihrer Lehrer Dr. Ralf Kirchner-Heßler und Stef-
fen Deyle vom 9. bis 13. Juli den Müritz-Nationalpark 
mit GPS und GIS. Unterstützt werden sie dabei von 
Mitarbeitern des Nationalparks und der Esri Niederlas-
sung Leipzig. 
Im Mittelpunkt des Camps steht der Grünower See. Die 
Schüler kartieren die Ufervegetation und analysieren die 
Wasserqualität. Mit ihrer Arbeit helfen die Jugendlichen, 
eine Grundlage für die längerfristige Beobachtung des 
Sees zu schaffen. Außerdem erstellen sie eine Geocache-
Rallye für Schulklassen. 
 
Was sind Esri Sommercamps 
Bereits seit 2009 finden im Nationalpark Müritz mit 
großem Erfolg die Esri Sommercamps statt. Ziel der 



Mirower Zeitung                                                                                                        07.07.2012 MZ  Seite 12 

 
 

                                                          Wem man alles verziehen hat, mit dem ist man fertig 
                                                                                              Sigmund Freud 
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Veranstaltungen ist es, wissbegierigen Kindern und 
Jugendlichen den spielerischen Umgang mit GIS zu 
vermitteln – einer Schlüsseltechnologie des 21. Jahr-
hunderts. Schüler und Lehrer werden eingeladen, eine 
Woche lang einen Nationalpark unter Nutzung von GIS 
und GPS zu erforschen. 
Im Rahmen des deutschlandweiten Schulwettbewerbs 
von Esri bewerben sich Schüler und Lehrer um ein 
Sommercamp ihrer Wahl. Dieses Jahr war das Thema 
des Wettbewerbes „Unsere Welt 2030“ mit spannenden 
Fragestellungen mit Raumbezug wie etwa:  

• Wie wird sich die Gesellschaft entwickeln? Wie 
gehen wir mit dem wachsenden Anteil älterer 
Menschen um? 

• Welche Ressourcen sind knapp und welche Al-
ternativen findet die Industrie? 

• Wie sieht die Verteilung der Wirtschaftsmärkte 
aus? Wo werden Nahrungsmittel produziert, 
woher kommt das Trinkwasser, woher der 
Strom? 

 
Die Schulklassen haben sich mit dem Thema ihrer 
Wunschwelt in Form von Webkarten auf vielfältige 
Weise beschäftigt. 
Weitere Informationen zu den Esri Sommercamps, die 
Gewinnerbeiträgen, Bilder und Berichte der letzten 
Jahre finden Sie unter: esri.de/schule/camps.html 
 

 
 

 

 
 
 
 
                               Kino Wesenberg  
                  17255 Wesenberg Bahnhofstr. 1A 
   Infos/Foyer/Reservierung unter 01708311088 
                     www.kinowesenberg.de 
 

     ICE AGE 4 
Täglich  

außer Mittwoch 15.00 / 17.30 und 20.00 Uhr 
Bis einschließlich 11.07.2012 

  Manny, Diego und Sid staunen nicht schlecht, als ihr Konti-
nent vom Festland abbricht und führungslos über die Welt-
meere treibt. Sie retten sich auf einen Eisberg, den sie als 
Schiff nutzen und steuern einer ungewissen Zukunft entgegen. 
Unterwegs gilt es allerhand Abenteuer zu bestehen: Sie treffen 
auf ihnen unbekannte Meereswesen und müssen auf dem Weg 
in die neue Welt den Kampf gegen Piraten aufnehmen. 

  Mirower Bilderrätsel!  
Was ist das? 
Ihre Antwort per u.g.  
Mail, Fax oder  
schriftlich bis 11.Juli 
in der Redaktion  
abgeben. Zu 
gewinnen gibt es 
schon wieder mal  
2 leckere 
Fischbrötchen von unserem 

Fischhaus-Meyl!!! Herzlichen 
Dank! Das Taschenbuch zur Auswahl von 
Lotto-Toto-Ritter hat Sandro Rechlin 
gewonnen !!! Herzlichen Glückwunsch! 
Es war das Partyzelt am Granzower 
Möschen!     
                  
 
 
 
    
  

        MIROWER-WOCHENEND-WETTER 
Sonnabend 
          morgens     mittags     abends      nachts      
 T:         19/21°       22/25°       19/23°    16/18° 
              leicht bew.    leicht bew.    leicht bew.        leicht bew. 

RW:       80%         20%         65%        20% 
Sonntag 
           morgens     mittags      abends    nachts 
  T:         17/22°       24/26°        20/23°   17/18°     
              leicht bew.      Regenschauer  leichter Regen  leicht bew. 

 RW:      20%          60%        60%        65% 
         (T=Temperatur ; RW:Regenwahrscheinlichkeit) 
                          (Angaben ohne Gewähr :-) 
          Aussichten: Keine! Bleibt so!             
                     So´n Mist! Aber immer über 20 Grad !!! 

„Hüt, leiw Kinner“, seggt de Liehrerin, „denken wi 
uns mal Sätze ut mit dat Wurt `ümmerhen´.Wecker 
weit so einen?“ Furts meld´t sick Paul. „Wi hebben 
einen Hund, de is ümmerhen teihn Johr olt.“ De 
Liehrerin freut sick. Äwer ok Max hett sick meld´t, 
un as de Liehrerin em upröppt, seggt he: „Uns Nah-
wersch is ne smucke Frau.“ De Liehrerin wunnert 
sick. „Äwer dat is doch kein Satz mit ´ümmerhen´!“ 
– „Doch“, seggt Max, „dor geiht mien Papa ümmer 
hen!“  


